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Zeitung .Beilage zu Nr . 203 - er Karlsruher
Mittwoch , SS August L8VV .

Kriegsnachrichten .
( Der Schipkapaß .) Ueber den so heiß umkämpften

Schipkapaß gibt die „ Nat . - Ztg . " folgende an Pctermanns

„ Geographische Mittheilungen " und an die Karte des öster¬
reichischen Generalstabes sich anschließende Darstellung .

Von der wegen ihrer blühenden Industrie in ganz Bulgarien be¬

rühmten Stadt Gabrowa , die etwa 1300 Häuser und darunter ganz

stattliche Gebäude und Kirchen zählt und so zu sagen eine einzige große

Werkstätte darstellt — denn da ist kein Hau - , worin nicht ein Ge¬

werbe und nicht größtentheil » mit Wasserkraft g trieben wird — führt
die Straße nach Süden . Ganz nahe der Stadt nimmt die von Süd¬

osten au - dem Gebirge herabkommende Jantra die Koseritza auf ; in

ihrem Thal führt die Straße aufwärts , dicht an dem munter einher¬

rauschenden Bache hin , dessen User aus vier Brücken wechselnd . DaS

malerischste Bild am nördlichen Aufstieg zum Schipkapaß bietet der

Paukt , wo die Panilscharka mit der Koseritza sich vereinigt ; von allen

Seiten rücken hier steile Wände weißen Kalksteins zusammen . Die

Straße verläßt darauf dar Thal der Kvseritzaj das nach Eüdwcsten

zu sich höher ins Gebirge zieht und in welchem weiter auswärts zwi -

scheu dichtem WaldeSgrün noch die zerstreute Ortschaft Selenoderwo

( Grüner Baum ) liegt , wo eine starke Holzindustrie betrieben wird . Die

Straße steigt , die südliche Richtung sesthaltend , am Tscherweni Bceg

(Rother Berg ) hinan . Der rothe Thon desselben wechselt mit gelb -

braunem Kolk, bis höher hinauf die Region deS Schiefers folgt . Unter

steilem Anstieg wird da » erste WachthauS (Karaula ) erreicht . Tief
unten in einem östlichen , zur Jantra sich senkenden Seitenthal liegt
daS Kloster Sveti Sokol (Heiliger Falke ) zu welchem durch prächtigen
Wald ein Weg von der Paßstraße hinabsührt . Dieser selber zieht sich
über rochen Schieferthon und Mergel in zahmen Kurven zum zweiten

(1033 M . MeereSHLHe) und dritten WachthauS ( 12st6 M . McereS -

höhe) hinauf . Unweit deS letzteren erhebt sich westlich der Straße
der „ Marko KralSgigrad sair " (König Marko 'S Burghüg .-l) , der

eine überraschend weite Fernsicht nach Norden biete ». DaS Auge

schweift bis jenseits Gabrowa und erkennt dort deutlich die' bei¬

den Straßenzüge , von denen der eine nach Selwi und weiterhin
über Lowdscha nach Plewna , der andere über Drenowa nach Tirnowa

führt und die direkteste Verbindungslinie einerseits nach Rustschuk und

Bukarest , andererseits nach OSmanbazar , ESki -Dschuma und Schuwla
bildet . Nach Süden aber sührt dieser Paß in 'S Herz der europäischen
Türkei nach Philippvpel und Adrianopel . Die große Bedeutung des

SchipkapasseS im Kriege leuchtet auf dieser Höhe Jedem selber ein ;
sie findet auch in Lied und Sage ihren Ausdruck . Auf diesem Passe
soll nämlich der vielbesungene NaiionalheroS der Südslaven , Marko ,
daS Gebirge gegen die Türken gehütet haben . Eine kleine Strecke

hinter dem höchsten Wachihause folgt die Einsattelung deS Passer , deren

MeereShöhe die österreichische GeneralstabS -Karte zu 1318 M . angibt .
Kaum hat man ihren schmalen scharfen Rücken erreicht , so taucht der
Blick in daS weit gepriesene Nosenthal von Kasanlik , dar „ europäische
Schira » "

, nieder . Zwei Welten , so zu sagen , liegen zu den Füßen .
NardwärtS dehnt sich über Berge und Thäler eintönig grünes Weide -

land , dazwischen Eichen - und Buchenwälder , in denen man nur mit

Mühe einen der versteckten, mit Kalkplatten gedeckten ärmlichen Weiler
der bulgarischen Gebirgsbewohner entdecken kann . Südwärts dagegen ,
aus mächtiger Tiefe , winkt die „ Tekne von Kasanlik "

, eine jenseits
durch sanstgewellte Berge gegen die Südwest . Stürme geschützte Ebene ,
erfüllt von Saatscldern und Rosengärten , zwischen denen von leuch -
tenden Wasserbändern durchzogen und von mächtigen Nußbaum - Gruppen
beschattet, zahlreiche türkische Ortschaften mit rothen Ziegeldächern und

weißen MinaretS zum Besuche einladen . Durch Zauber wähnt man

sich Plötzlich aus Europa nach Klcinastcn versetzt . ThalabwärtS geht
der Weg zuerst in Serpentinen , dann aber in einer wenig gewundenen ,
steil abfallenden Linie auf sehr abschüssiger Trace . Vewitterte , grau -

grüne , gebogeue und steil aufgerichtete Phyllitblöcke wechsellagern mit

chloritischen u . Kalkihon - Schiesern , dann folgt Hornblendc -Phyllit . Wäh -
rend man für den 600 Meter betragenden nördlichen Aufstieg von
Gabrowa zur Paßhöhe 4 */, Stunde rechnet , dauert der Abstieg zu dem
700 Meter tiefer gelegenen Dors « Schipka am Südsuße höchsten- eine
Stunde . Die Straße ist hier sür Wagen schwierig . Schipka ist ein

großes Dorf mit 800 bulgarischen Häusern und 2 Kirchen ; sein
nördlicher Theil zieht sich vom Fuß : de» Balkan tief in eine wal¬

dig« Schlucht hinein ; südlich breiten sich die weiten Rosenkulturen
aus , denen eS seinen großen Wohlstand dankt . Auf halbem
Wege nach Kazanlik liegts, zwischen Rosengärten und Nußbaum -

Wäldchen versteckt, d,S maierisch schöne , ausschließlich von Türken
bewohnte HaSkiöi . Bon Schipka bis HaSkioi rechnet man eine
Stunde . In einer weiteren Stunde führt die Straße fortwährend
zwischen einzelnen Nußbaum - Beständen mit oft wunderbaren Kronen

nach Kafanlik , welches den Stempel einer ächten MoSlemstadt
trägt . Dir MeereShöhe gibt Kanitz zu 339 M ., Baust zu 536 M .,
Hochstetter zu 442 M . an . Die Einwohnerzahl schätzte Kanitz s. Z .
auf 21,000 . Ihre Blüthe verdankt die Stadt ihrer zentralen Lage ;
zwei Straßen verbinden sie mit dem Maritzabecken ; andererseits ist
der Schipkapaß weithin die einzige für Wagen brauchbare Balkan -

praße . Mit zahlreichen MinaretS leuchtet Kazanlik , von dem nahe
uordöstlich gelegenen „Tülbe bair " gesehen , au - einem mächtigen Na¬
turpark hervor . WaS de » Handel mit Rosenöl betrifft , so findet die¬
ser hier in Thracien seinen Mittelpunkt . Von den 123 thracischcn
Orten , wo Rosenöl gewonnen wird , gehören 42 dem Lhale van Ka -
fanlik an ; von 1650 Kilogramm Oil , die jährlich Thracien erzeugt ,
kommen 850 aus dieses Thal . 3200 Kilogramm Rosen geben aber
erst 1 Kilogramm Oel ; man mag sich daraus berechnen , welch weites
Gebiet die Rosenknltur hier in Anspruch nimmt . — Zwei , sür Wagen
jedoch nicht fahrbare Straßen führen östlich des SchipkapasseS von
Kasanlik über den Trawna .Balkau nach Trawna ; sie find im bis¬
herigen Verlaus der kriegerischen Ereignisse noch nicht genannt wor¬
den . Der vielgenannte Hain - Bughaz liegt noch weiter östlich.

Großbritannien .
K L«» st«n , SS . Ang . Trotz der allseitigen Nachrichten

von heftigen Kämpfen zwischen den feindlichen Streitkcäften
in Bulgarien glaubt der „ Standard " dennoch , daß , wie der
Würfel auch fallen möge , die Wahrscheinlichkeit sei , daß über
kurz oder lang ein Stillstand in den Operationen für längere
Zeit eintreten werde , und wirft dcßhalb die Frage auf , ob
diese Gelegenheit nicht von den Großmächten zu einer Ver¬
mittlung benutzt werden sollte . Bei dieser Erwägung kommt
das konservative Blatt dann auf die Note zu sprechen , durch
welche die deutsche Regierung der Pforte bessere Beobachtung
der Genfer Konventivon dringend empfohlen und die den
immer bereiten Alarmisten zu allerhand Unheilweissagungen
Gelegenheit gab . Der „ Standard " hält nun alle solche
Gerüchte von einer beabsichtigten Intervention Deutschlands
für unbegründet , da eine höchst einfache Erklärung für den
diplomatischen Schritt der deutschen Regierung auf der Hand
liege . „ Vor einiger Zeit, " sagt das Blatt „übermittelten die
Türken allen Mächten einen formellen Protest gegen die
russische Kriegführung . Hierauf hat , wie verlautet , die deutsche
Regierung eine ziemlich steife Antwort ectheilt , welche auf
die Genfer Konvention hinwcist und die sich milde durch
das Sprichwort wicdergcben läßt : „ Arzt heile dich selbst ! "

Das , glauben wir , ist die wahre Erklärung einer Angelegen¬
heit , aus der nur zu viel von manchen Leuten gemacht wor¬
den ist . " Daß Deutschland auf den Gedanken verfallen
könnte , Rußland tatsächliche Hilfe zu leisten , will der „ Stan¬
dard " auch deßhalb nicht glauben , weil cs sich dadurch mit
der öffentlichen Meinung Europa ' s in Widerspruch setzen
würde , welche sich vollkommen klar sür eine Ausfechtung des
Streites im „ Ringe " im Donauthal ausgesprochen habe .
„ Während aber gebührende Beachtung jeder Erwägung gegen
die Einmischung Deutschlands gegeben werden muß, " meint
das Blatt anderseits , „so legen doch ein oder zwei Um¬
stände die Möglichkeit einer freundschaftlichen Intervention
nahe , selbst abgesehen von dem , was als persönliche Empfin¬
dung des Kaisers angenommen werden darf . " Diese beiden
Umstände seien die mögliche Feindseligkeit Frankreichs und
die Gefahr einer Erhebung der Polen , »beider wegen müsse
Deutschland wünschen , Rußland nicht zu sehr in ' s Unheil
gerathen zu sehen . „Diese Elemente der Sache dürfen nicht
übersehen werden , obgleich sie wahrscheinlich noch nicht eine
offene Aktion herbeigcsührt haben . "

Große Freude gibt dagegen der türkenfeindliche „ Spectator "

über das energische Auftreten der deutschen Regierung zu er¬
kennen und glaubt sich berechtigt , noch weitere kühnere Schritte
gegen die Pforte empfehlen zu dürfen , da einfache Ermah¬
nungen bei der Pforte gänzlich ihren Zweck verfehlten .
„ Oesterreich und Italien sind dem Beispiele Deutschlands
nachgefolgt, " sagt das „ Wochenblatt "

, und die Pforte wird
gewiß die strengste Untersuchung versprechen , einige Tscherkessen
hängen lassen und dann wie früher verfahren . Nichts außer
dem Erscheinen einer kombinirten deutschen und italienischen
Flotte vor Konstantinopel wird den Gräueln ein Ende machen ,
denn nichts anderes kann sie unvortheilhaft für die Türken
machen . Die Pforte kehrt sich nicht an die öffentliche Mei¬

nung , aber es liegt ihr viel daran , daß ihre Unterthanen
wissen , sie werden , wenn sie Sympathie mit den Russen zu
erkennen geben , den Tscherkessen ausgelicfert , die Mr . Layard
— der größte Türkenfreund in Konstantinopel — selbst
„ Räuber und Mörder " nennt .

Während so „ Spectator " jede Gelegenheit ergreift , Mittel
und Wege zur Bekämpfung der verhaßten Türken zu em¬
pfehlen , schöpft „ Saturday Review " aus dem unerwartet
kräftigen Widerstande derselben die Ueberzeugung , daß ihre
Sache weniger unpopulär in England werde : „ Es kann
kein stärkerer Grund gegen die Austreibung einer Bevölke¬
rung mit Sack und Pack aus ihrem heimischen Lande an¬
geführt werden , als der , daß sie zu mächtig und tapfer ist ,
um ausgetrieben zu worden . " „ Die Verbrechen , welche die
befreiten Bulgaren begingen , werden gleichfalls die Sympa¬
thien verringern , welche für die Opfer der vorjährigen Me¬
tzeleien gehegt werden, " meint das Wochenblatt weiter .

„ Wahr ist es , daß ein von einem Christen begangener Mord
oder ein sonstiges Verbrechen keine Entschuldigung für ein
Verbrechen ist , das vordem von einem Mohamcdancr be¬

gangen ; aber der Beweis , daß barbarische Lasier eher von
mangelhafter Zivilisation abstammen , als von besonderen
religiösen Glaubenslehren , dürfte wohl den Einfluß unduld¬

samer theologischer Parteigänger beeinträchtigen ." Letztere
Bemerkung münzt „ S . R . " gegen Gladstone , der in seinen
beiden außerparlamentarischen Reden zu Hawarden neuer¬
dings die Agitation gegen die Türken wieder ausgenommen .
Das genannte Blatt hält ihm seine leidenschaftliche Sprache
gegen seine politischen Gegner vor , denen er nicht einmal die

ehrliche Ueberzeugung von der Wahrheit der von ihnen ver¬
tretenen Ansichten zuerkennen wolle , und weist dann daraus
hin , was wohl daraus gefolgt wäre , wenn England die von
ihm empfohlene Politik bei Ausbruch des Krieges angenom¬
men hätte . „ Die Berichte über Metzeleien der Kosaken , Bul -

> garen und Türken sind betrübend zur Genüge ; aber schwer
ist es , sich das nationale Gefühl der Scham und Reue vor¬

zustellen , welches in England herrschen würde , wenn cs auf
Antrieb Mr . Gladstone ' s Theil an der Invasion genommen
hätte . Nichts in der gegenwärtigen Haltung oder dem Auf¬
treten der Türken macht es wahrscheinlich , daß sie englischem
Gebote sich gefügt hätten . Mr . Gladstone und seine An¬

hänger versicherten vertrauensvoll vor einem Jahre , daß die

Hartnäckigkeit der Türken ausschließlich ihrer Ueberzeugung
zuzuschreiben sei , daß im Nothfalle sie auf Englands Hilfe
rechnen könnten . Jede Hoffnung dieser Art , welche sie ge¬

hegt haben , muß durch Lord Salisbury ' S Benehmen auf der
Konferenz einen schweren Stoß erlitten haben und muß end -
giltig vernichtet worden sein durch die Neutralität der eng¬
lischen Regierung seit Beginn des Krieges . "

Daß Gladstone mit seinen Reden in Hawarden keinen
glücklichen Wurf gethan hat , wird wohl durch nichts deutlicher
belegt als dadurch , daß selbst der „ Spectator " , der unver¬
wandt wie kein anderes liberales Blatt , in der orientalischen
Frage seine Seite gewonnen , ein absprechendes Urtheil über
sic fällt , indem er „ offen bekennt , daß es besser gewesen wäre ,
Gladstone hätte jene beiden Reden nicht gehalten "

, und den
liberalen Staatsmann daran erinnert , daß ein Mann seiner
Bedeutung sich nicht gestatten dürfe , unbedeutende Dinge zu
sprechen . Wenn aber von den Gegnern aus diesem Mißer¬
folge des Expremiers der Schluß gezogen worden ^ es gehe
mit ihm bergab , so ruft der „ Spectator " ihnen zu : „ Wartet ,
bis ein wirklich klares Zeichen vorliegt , daß England ' s Macht
zur Unterstützung der Pforte verwandt werden soll, und dann
meßt die Kraft von Mr . Gladstone 's Fähigkeiten und Mr .
Gladstone ' s Macht .

Badische Chronik .

/ Karlsruhe , 25 . Aug . Der Verein badischer Thier -
ärzte hielt heute im Weißen Saale de » G -sthoseS zum Elb -
Prinzen seine 13 . Generalversammlung . ES betheiligten sich bei
derselben 56 Thierörzte auS allen Theilen deS Lande» . Den Var -
sitz sührte Hr . Bezirks .Thierarzt Berner von Pforzheim . Von Sei -
ten der Großh . Regierung waren Hr . Ministerialrath und LandeS -
kommissär Eisenlohr und der technische Referent im Ministerium
deS Innern , Hr . LandeS -Thierarzt Lydtin , erschienen . Außerdem
beehrte Hr . Geh . Rath Schmitt (Ehrenmitglied deS Verein ») die
Versammlung mit seiner Gegenwart . Aus dem RechenschaftSbe -
richte deS Vorstandes , welcher die Versammlung um 9 '

/, Uhr er¬
öffnet hatte , war vernehmbar , daß der Verein eine eigene Zeitschrift
als VereinSorgan besitzt und mit der Redaktion dieser Zeitschrift
( „ Tbi rärztl . Mitth ." ) sehr zufrieden ist ; daß der Verein bei der
G o Regierung wegen der Schaffung einer ReichS - Seuchengesetze »
und eventuell einer Vervollständigung der bad . Seuchengesetzgebung
in Betreff der durch gewisse Thierseuchen geschädigten Thierbesitzer
Vorstellung gemacht hat ; daß der thierärztliche Ausschuß nochmal -
von der Großh . Regierung in veterinärpolizeilichen Angelegenheiten
u » ; auch wegen der WährschaftSgesetzgebung berathen worden ist und
daß der Verein bei Gelegenheit deS RegierungSjubiläumS Seiner Kö¬
niglichen Hoheit deS Großherzogs nicht »ersäuwt hat , den Dank der
badischen Thierärzte für die dem thierärztlichen Stande gewordene
Selbständigkeit an den Stufen de » Throne » niederzulegen . Der Bor -
sitzende gedachte dabei der huldvollen Worte , welche Seine Königliche
Hoheit an die Abordnung der badische» Thierärzte bei der Ueber -
reichung der Dankadresse gerichtet hatte .

Hiernach wurde die Rechnung deS VereinSvorstande » geprüft und
der Vorschlag sür dar kommende Rechnungsjahr aufgestellt . Daraus
vernahmen wir , daß der Verein etwa 1000 M . jährlich vereinnahmt
und die gleiche Summe sür VereinSzwecke verausgabt . Von Seiten
der Großh . Ministerium » deS Innern erhält der Verein einen jährlichen
Betrag von 170 M . zu den Druckkosten de » VereinSorgan - , da» zu -
gleich da ? Amtsblatt für die badischen Thierärzte ist.

AlSdann wurde die Rechnung der „ FuchS - Stisiung " geprüft , welche
an « freiwilligen Beiträgen der badischen Thierärzte entstanden ist, und
beschlossen , die Zinsen als Preise sür die zwei besten Lösungen von
Fragen au » dem thierheilwiffenschastlichen Gebiete zu verwenden . Mit
der Stellung der Preisfragen wurde die VereinSdirektion , verstärkt
durch den LandeS -Thierarzt , beauftragt .

Nachdem ein Mitglied der Verein - der Direktion für die gute Sach «
waliung im abgelausenen Jahre im Namen sämmtlicher Vereinsmit¬
glieder gedankt hatte , erhielt Hr . Bezirls -Thierarzt Fuchs von Mann -
heim daS Wort , um sein Referat über die Fleischschau-Ordnung mit -
zulheilen . D e Versammlung stimmte seinen Vorschlägen insoferne
bei, als sie eine Ausdehnung der Fleischschau auf alle Schlachtthiere ,
deren Fleisch seil geboten wird , sür nöthig erachtete ( bisher ist eS den
OctS - Polizeibchörden fceigestellt , die Beschau deS sog. Kleinviehes an -
zuordnen oder nicht ) , hingegen die Ausdehnung der Beschau auf
sämmtbche Schlachtthiere ohne Rücksicht darauf , ob da » Fleisch dersel¬
ben verkauft oder zum Selbstgebrauchc bestimmt ist, verwarf . Auch
war die Versammlung der Ansicht , daß die Unterscheidung deS Flei¬
scher in bankwürdiges und in nicht bankwürdigeS durch die Fleischschau -
Ordnung und nicht erst durch die Instruktion hiezu gemacht werden
sollte , und daß eS im öffentlichen Interesse liegt , den Verkauf de»
Fleisches von nothgeschlachteten Thieren , wenu eS genießbar ist, auch
außerhalb deS Orte » , in welchem die Schlachtung stattgesunden hat ,
zu gestalten . Dann ernannte die Versammlung eine Kommission von
vier Herren , welche unter dem Vorsitze der Referenten die technischen
Grundsätze seststellen soll , welche der Instruktion sür die Fleischschau -

Ordnung zu Grunde gelegt werden soll. Die Beschlüsse der Ver¬
sammlung und die Arbeit der ebengedachlen Kvmmisfion werden dann
der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme unterbreitet werden ^

Hierauf richtete Hr . LandeS -Thierarzt Lydtin die Anfrage an die
Versammlung , ob dieselbe die Einführung von Ursprungszeugnissen
sür die von den Landwirthen zu Markte gebrachten Viehstücke und die
Einfühlung von GesundheitSscheinen sür dar von den Händlern ge¬
führte Vieh al » nützlich , nothwendig und durchführbar erkenne ? Diese
Frage wurde nach lebhaften Verhandlungen fast einstimmig in der
Versammlung bejaht

AlSdann erfolgte die Ernennung de- Hrn . ObermedizinalratheS vr .
v . Hering in Stuttgart und des Geh . MedizinalralheS vr . Verlach i»
Berlin zu Ehrenmitgliedern deS Verein ».

Zum Abgeordneten sür den deutschen Veterinärrath wurde , nachdem
Hr . Lydtin eine Wiederwahl zu diesem bisher von ihm geführten Amte
entschieden abgelehnt hatte , Hr . BezirkS -Thierarzt Fuchs in Mannheim



und als dessen Stellvertreter Hr . BezirkS -Thierarzt Berner in Pforz¬
heim erwählt .

ZunA Schluß rheikte Kr . LavdeS - Thierarzt Lydtin der aufmerksam
lauscheE « D r̂sammlnng die Ergebnisse der Verhandlungen der fran¬
zösischen ^ euäsmie äs msäicins über die Ursachen des „ Milzbrandes "
mit und fand für seine klare und überzeugende Sprache die ungethcilte

Anerkennung der Versammlung .

Bei dem Mittagsmahl brachte der VereiuSosrstand dar freudig aus¬
genommene Hoch aus den allverehrten Landerfürsten aus . Hr . Fuch »

! (Mannheim ) toastirte auf Hrn . Lydtin , den Vertreter deS Veterinä »
! Wesens bei der Großh . Regierung , den Redakteur der „Thierärztl .

Mitth . " und den wissenschaftlich hochstehenden Fachmann und Kollegen .
Hr . Lydtin dankte hierauf und zeigte , wie ein großer Theil der
schönen Errungenschaften , deren sich der thierärztliche Stand erfreue ,

durch die einmüthigen Bestrebungen der Thierärzte , geeinigt durch da»
Band der thierärztlichen Verein » , erwarben worden sei. Sein Toast
gelte daher dem thierärztlichen Verein und seinem opferfreudigen und
unermüdlichen Vorstände !

Hierauf besuchten die Versammelten die Kunst - und Gewerbeaur »
stellung .

Handel « nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin . 27 . Aug . Getreidemarkt . ( Schlußbecicht .) Weizen per

August 233 .50 , per Sept .-Okt . 220 .50 , Per April -Mai 213 .50 . Noqgen
per August 142 .50 , per Septbr .-Okt . >42 .50 , per Frühjahr 148 .50 .
Rüböl «uva - 72 .70 . per August 72 .40 , per Sept .- Okt . 72 .40 , per April -
Mai 72 . . Spiritus loeo 53 .60 , per August 53 .20 , per Sepl .-
Okt . 52 .80 / per April - Mai 52 .— . Hafer Per August 143 .50 , per Sept . -
Okt . 143 .50 , per Frühjahr 148 .50 .

Köln , 27 . Aug . (Schlußbericht .) Weizen höher , Io« , hiesiger
24 .50 , loeo fremder 23 . — , Per November 22 25 , Per März 2 !.80 .
Roggen loeo diesiger 17 .50 , per November 15 .10 . per März 15 .35 .
Hafer loeo hiesiger 16.— . per November 14 .65 . Rüböl loeo 40 .— ,
per Oktbr . 38 .50 , per Mai 37 .60 .

Hamburg , 27 . Aug . Schlußbericht . Weizen höher , per August
249 G . , per Sept . - Okt . 221 G . , Per Okt .- Nvv . 218 G . Roggen
per August 150 G . . per Sept .- Okt . 144 B . , per Okt .- Nov . 147 G .

Bremen , 27 . Aug . Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard white

loeo 13 . , per September 13 . — , per Oktbr . — , per November -
Dezember — . Höher .

1 Paris , 27 . Aug . Rüböl per August 106 . - . per Septbr . 106LO ,
Per Septbr .-Dezbr . 106 .— , per Januar - April 104 . . Spiritus per
August 60 .— , Per Septbr . -Dezdr . 59 .50 Zucker , weißer , diSp .,Nr . 3 per August 78 .50 , Per Seplbr . 69 .50 , per Oktbr . - Januar66 .— . Mehl , 8 Marken , per August 69 .— , per Seprbr . 69 — , per
Septbr .-Dezbr . 69 .— , per Novbr . - Febr . 69 .— . Weizen per August34 .75 . Per Septbr . 33 .— per Septbr .-Dezbr . 32 .50 , per Novbr .-
Febr . 32 .— . Roggen per August 21 .— , per Septbr . 21 .— , per
SePlbr .Dezbr . 21 .25 , Per Novbr . - Febr . 21 .— .

Amsterdam , 27 . Aug . Weizen looo höher , auf Termine — , per
Novbr . 322 .— , per März 314 .— . Roggen loeo unver ., auf Termine
fester , per Oktober 183 , per März 195 . Rüböl loeo 44 , per Herbst42 , per Mai 43 ' /, . RaPS loeo — ,,per Herbst 446 .

Lnliv , ! ven , 27 . Aug . Petroleummarkt Schlußboricht . Stim¬
mung : Hausse . RalfimrteS , Type weiß diSpon . 34 d . , 34 B .,Aug 34 d., 34 8 ., Sept . 34 b., 34 B ., Sept .- Dez . 33 ' /, b., 33 '/, B .,Oki .-Dez . 33 ' /, b., 33 ' ,, B .

London , 27 . Aug . Gelreidcmarkt . Schlußbericht . Englischer Wei¬
zen 1 Sh . theurer , fremder 1 Sh . höher gehalten . Mehl fest . Ge ,treide per Frühjahr stetig . Zufuhren : Weizen 74,740 , Gerste 8579 ,
Hafer 100 825 Q . Regnerisch .

London , 27 . Aug . (11 Uhr .) LonsolS 95 ' /,, , Lombarden —
Italiener 70 >/„ Türken - , 1873er Russen 79 ' /, . '

Liverpool , 27 . Aug . Baumwollenmarkt . Umsatz : 10,000
Ballen . Fester .

N e « - I o r k , 25 . Aug . ( Schlußkurse .) Petroleum in New - Uork13 ' ,„ dtö . in Philadelphia 13 ' ,„ Mehl 5,20 , Mais (old Mixed ) 55 ' , .rother FrühlingSweizen 1.67 , Kaffee , Rio good fair 19 , Havana -
Zucker 8 , Getreidesracht 6 ' /, , Schmalz 9 ' ,, , Speck 7 ' ,, .

Baumwoll -Zufuhr 200 B ., Ausfuhr nach Eroßbritannien — B „ da. ,
nach dem Eominent — B .

Wittermegsbeobachtuuge «
der mcleorotogt,chell Elation Karlsruhe .

Bars- Thermo- ! Fcuck- 1
j " erer !tigrei! tuj Wind .' ia l . . Proc. j

SW .
August
27 . MtlM . richr 753 .8 -f- 24 .0 54

. RaSt« Sllhr 7536 -j- 20 .6 80
28 . MrkS, 7N >,I 752 8 -s- 17 .2 82

Himmel . ! Dkmerkuog »
!

w . bew . stürmisch .
„

'
heiter ,

klar ! „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Galt in Karlsruhe .

S .319 . Gemeinde Selbach , Amtsgerichtsbezirk Rastatt .

Oeffenrliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfLndsrechien .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfand - rechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Selbach , Amtsgerichtsbezirk Rastatt ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg .- Bl . S . 213 ) , und des Gesetze-
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .- u . V .- Sl .
S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder
Ps - ndgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der VollzngSveroidnung vom 3l . Ja¬
nuar 1874 (Ges .- u . V - Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzufuchen , falls sie
noch Ansprüche aus das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung deS RechtSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde -
Hanse zur Einficht offen liegt .

Selbach , den 24 . August 1877 .
Do » Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkosimiffär :

Bürgermeister Ulrich . Braunagel , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lrsseutlichr Aufforderungen .

S .308 . Nr . 6402 . A ch e r n . Josef
Allgaier von GamShurst besitzt in dorti¬
ger Gemarkung zwei Grundstücke : 9 Ar
61,2 Meter Acker, Gewann Schon , einer -
seit - Ignaz Allgaier Erbschaft , anderseits
Emilie Renner von dort , im Anschlag von
350 Mk . , und : 19 Ar 98 Meter Acker im
Minkelfeld , neben Pfarrei GamShurst und
Josef Bech el'S Erben , im Anschlag von
950 Mark .

An beiden Grundstücken ist der ErwerbS -
titel nicht zum Grundbuch eingetragen .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
daran — in den Grund - und Psavdbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
— dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
fideikommiss -irische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgejordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst diesel¬
ben im BerlMniß zn dem neuen Erwerber
für verloren gegangen erklärt würden .

Achexu . den 7. August 1877 .
Grvßh . bad . Amtsgericht ,

vr Roller .
S .289 . Nr . 1 l,038 . Breifach . Nach¬

dem aus unsere Aufforderung vom 17 . Mai
l . I ., Nr . 6497 , R chte oder Ansprüche der
genannten Art , an die dort bezerchneieu Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht worden
find , so werden solche den jetzigen Besitzern ,
Andrea » Brand und dessen Ehefrau Ka¬
tharina . geb . Bosselt , von Leiselheim , gegen¬
über für erloschen erklärt .

Breisach , den 21 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
S .299 . Nr . 6809 . Schönau . Nach¬

dem aus die diesseitige Aufforderung oom
22 . März d. I , Nr . 701 , an die darin be-
znchneten Liegenschaften keinerlei der dort
genannten Ansprüche geltend gemacht war¬
ben , werten solche rem Johann Steine -
brnuner von Oberböllen und Johann
Ulrich Sternebrunner von Oberböllen ,
als den neuen Erwerbern, gegenüber sür
verloren erklärt .

Schönau , den 16 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Knorzer .
S .323 . Nr . 9476 . Wie » loch .

I . S . Franz Stegmaier
Wb . von Baierthal gegen eine
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr .
Nachdem aus diesseitige Aufforderung

vom 18. Mär , d . I . . Nr . 3300 , innerhalb
der dort gesetzten Frist keine der daselbst be-
zeichnete » Rechte geltead gemacht wurden ,
werden alle derartige Ansprüche der Noffor -
dentrigSklägerin gegenübrr sür erloschen er¬
klärt .

Wir - loch, den 24 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a u ck.
Zirkel .

Gaule ».
S .307 . Nr . 8390 . Bonndorf . Sc -

gen Kaufmann Albrecht Meier von Bett -
maringea haben wir Gant erkannt , und cS
wird nunmehr zum Richtigstellung - - und
Vorzug - verfahren T - gsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 26 . September ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ouS
wo » immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Ganlmaffe wachen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzuweldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Uriterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BcweiSurkunben vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und werden in Bezug aus Borg -
vergleiche und Ernennung des Mafsepfle -
gers und G -äubigerauSschusseS die Nicht¬
erscheinenden al » der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens WS zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
wel -te mch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur am SitzungSorte der
Gericht » angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Glaubt -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zogesendet würden .

Bonndvrs , den 23 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Petri .
S .3S6 . Nr . 32 .484 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Restaurateur Karl O esch -
ler von hier durch diesseitige» Eckenntmß
vom 4 . d . Mt ». Gant erkauut worden ist ,
so wird nunmehr zum RichtigstellungS - und
Vorzug - verfahren Tagfahrt anberauwt aus

Dienstag den 18 . Septbr . d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An -
sprüch « a» die Gantmassc wachen , aufge -
fordert , solche in der Tagsahrt , bei Ver meiden
de« Ausschlusses , schriftlich oder mündlich
anzmnelden , etwaige Vorzug »- oder Unter -
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkan -
deu vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und GliubigeranSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßoergleich versucht und in
Bezug aus Borgoergleiche und Ernennung
des MassepflegerS unv SläubigerouSschuffeS
die Nichlerscheinendeu als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande « ahnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
ßellungSgewalthaber zn bestellen , widrigen¬
falls « eitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zngesendel werden .

Karlsruhe , den 22 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
S .314 . A .- B .- Nr . 39,421 . Pforzheim .

Gegen Maurermeister Nikolaus Fischer
hier haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung - - und BorzugSoerfah -

rcn auf
Dienstag den 25 . Sept . d. I . ,

Vorm . 8 Uhr ,
angeordnet .

Me Diejenigen , welche ans war immer
für eineni Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden ausgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , ihre etwaigen Vorzug »- und Unter -
psandrrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an -
zutreten . In der Tagsabrt soll auch ein
Maffepsleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug aus Bvrgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
ne « beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigenS
alle weiterenVerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 23 . August 1877 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
S .334 . Nr . 7810 . Wolf ach

Fuhrmann Lover Neumaier , Wendelin
Sohn , von HaSlach haben wir Gant er -
kaum , und es wird nunmehr zum Richtig .
stellangS - und VorzugSversahren Tagsahrt
anbcraumt aus
Donnerstag den 13 . September d . J . ,

Vormittags ' /^d Uhr .
LS werden «Le Diejenigen , welche »« S

wa » Murer für einem Grunde Ansprüche
an die Gmrtmasse machen wolle « , snsgesvr -
dert , solche in der angcsetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bcvokmöch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzmnelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
UaterpfandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
Bewei - urkunden vorzulegen oder den Be¬
wert! durch andere BeweiSneittel suzurreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GlänbigerauLichoß ernannt ,und ein Borg « oder NachlaMcgleich ver¬
sucht « erden , und eS werden in Bezug »ns
Borgvergletcke und Ernennung des Masse -
xsieger » und GlänbigeranSschuffeS dt- RiLt -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrnd angesehen werden .

Die im AuSlandt wohnenden Gläsbign
habe« längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang all « Ernyanoignngen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen solle » , widrigenfalls alle weiteren
Verfiigungen und Erkenntnisse mit der gl -n -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht « angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AusemhallSort bekannt ist,
durch die Post zngesenort wüiden .

Wolsach , den 25 . August 1877 . >
Großh . bad . Amtsgericht .

H . K o h l u n t .
S .332 . Nr . 22,088 . Bruchsal . Ge -

gen Helena Kunz von Zentern haben wir
Gant erkannt , und er wird nunmehr zum
Richtigstellung - - und VorzugSversahren
Tagfahrt anberanmt ans
Dienstag den 11 . September l . I . ,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an -

wa « immer sür einem Grunde Ansprüche an
dir Ganlmaffe machen wollen , anfgesordert ,
solche in der angejetzlen Tagfahrt , bet Ver¬
meiden deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich »der Mündlich , anzumesde »
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurkunden vorzulegen oder den Br -
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
psteger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht werden , und eS werden io Bezug aus
Lorgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigeranSschllsscS die Nicht¬
erscheinendeo als der Mehrheit der Erschie¬

nenen beitretend angesehen werden . ĥört , ein Legat zugedacht .Die im AuSlande wohnenden Glänbi - MDie Letztere wird/daher hiermit öffentlichger haben längstens bis zu jener Tagfahrt anfgesordert ,einen hierlandS wohnenden Gewalthaber für ! binnen3Mouate »den Empsang aller Einhändigungen zu de- bei dem Unterzeichneten Notar sich zur An -
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei nähme des Legat - zu melden , ansonst sie s,selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle angesehen wird , al « ob sie zur Zeit de» Tv -weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit de» der genannten Erblasserin gar nichtder gleichen Wirkung , wie wenn sie der mehr am Lebe» gewesen wäre . und da - Le-
Partei eröffnet wären , nur an dem Si - gat lediglich den übrigen legitimen Erben
tzongSorie de» Gerichts angeschlagen , be- der in Pforzheim verstorbenen Elisabeth ,
ziehung - weise denjenigen im AuSlande woh - Kohnle zngewiesen wird ,nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort , Tauberbischofrheim , den 23 August 1877 .bekannt ist, durch die Post zugesendet wür - » . Weindel , Notar .

d» Gant - S .330
° "

Ka
^
rlr ?

"
h ?

' °
Za

^
O .Z . 148Waffe dre Auslage , be, Vermeiden doppelter der Gesell,chaftSregister » - Firma . Rhei -

Beträge nur an den prom a- nis » , Ballgesellschaft " , „ Karls -r
^ ch°n

^
M ° ss-pflege^ Friedrich Wolz i« ruhe? - « urdeeingetragen :

'
Zentern , auszuzahlen .

Bruchsal , den 25 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

k . v . Stockhorn .
S .335 . Nr . 31,574 . Heidelberg

Die Gesellschaft wurde nach Be¬
schluß der außerordentlichen General¬
versammlung vom 20 . Juli 1877
aufgelöst und tritt in Liqaidation .

Zu Liquidatoren wurden bestellt die
d/g -n Schlosser Ferdinand Li nd ° w dahrer H ^ rcn : Karl B ürk , Fabrikant in Mann -

? »r Gant erkannt und Tagfahrt zum Samuel I - n a s
"

D - rmftädter ,RrchtrgstellungS - und B - rzug - versahren ans Kansmann allda , Heinrich Lang . RentnerMan tag d e n 15 . O k t o b e r , jy Karlsruhe , Heinrich Süntzle , Zim --Borgens 9 Uhr , mermeister allda , Eduard Fauler , Fabrik -
^ besttzer in Freibur, . und Julius Romin -ES werden nun Alle , welche aus irgend „ „ Bankdirektor alldaGrunde Ansprüche an die Gantmafle , Die Ausfertigungen

'
der Beschlüsse deru !°5

°n « °° °U' ° « fSkf- rd - rt solche m d,eser Liquidationskommission werden unterzeich ,
^ sabr ^

der Veimerdmrg der Ausschlusses von zwei Liquidatoren unter Beifügung° °" der Gant , personllch oder durch g-hong „„ Firm - der Gesellschaft in Liquid - liou .Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an - / Karlsruhe , den 20 . August 1877 .zupueld -n und zugleich die etwaMn Vorzugs - !
Großh . bad . Amtsgericht ,oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , dre der May

Gewende geltend machen will , auch gleich- ! S .329 . K ar lS r u he . Unter O .Z . 423
^ «

leB - lvelSurkunden vorzulegen oder,t » z Firmenregisters wurde dt- Firma ..I .
anzuttttm

E - w « Smrtteln !Thalheim - r " dahier eingetragen . ^ Jn -

Jn derselben Tagsahrt wird ein Gläu -
bigerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr
heit der Erschienenen bertretend angesehen
werden .

Lte tm AuSlande wohnenden Gläubiger
- aber, längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnende « Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
NKche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weiteren
ürrfügungev und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de- Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigern ,deren AsseuhaltSort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .

Heidelberg , den 22 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

« ah .
VermSgtusabsouderuuaeA.

S .288 . Nr . 7538 . Triberg . Aus
Antrag der Ehefrau de- Semeinschuldner »
PrimuS Kienzler von Furtwangen , Em -
wa , geb . Scherzinger , von da, wirb gemäß
8 1060 P O .

ausgesprochen :
Dieselbe sei berechtigt , ihr Bermö

gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Triberg , de« 23 August 1877 .
Großh . bad Amtsgericht .

Singer .
Wolpert .

S .2S7 . Nr . 6595 . « chern . In der
Gant gegen da- Vermögen des Schuster -
AloyS Eisele von Achern wird gemäß
8 1060 b. P .O . die VermögenSabsondcrung
zwischen dem Ganlmann und dessen Lhe -
Irau Maria Anna , geb. SSnninger , aus den
Antrag der Letzteren ausgesprochen .

Achern , den 13 . August 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Roller .
Erbvorlaöulme » .

S .283 . Tauberbischof,heim . In -
liaua Vachmaier aus Pforzheim ist seit
einigen Jahren in Amerika und deren Auf -
enthaltSoit diesseits unbekannt .

Die dahier am 29 . Juli d. I . verstorbene
Heinrich Kohnle , Postmeisters Wiltwe ,
Franziska , geb. Kemps , hier hat durch letzt-
willige Verfügung der Elisabeth , Kohnle
au » Wössingen ober deren legitimen Erben ,
wozu obengenauute Juliens Hachwaier ge-

haber derselben ist Kaufmann Jacob Thal -
heimer tohier . Nach dem Ehevertrag ,ä . ä . Merchingen , den 20 . Dezember 1866 ,mit Johanna , zeb . Emrich , ist die Güter ,
gemeinschast auf den Etnwurj von 100 fl.
!. a . W .) Seitens jede» Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 22 . Aszoll 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
S .331 . Nr . 33,315 . Karlsruhe ,

l . Z » O .Z . 1 deS Einzelfirmevregister »
wurde da« Erlöschen der Firma
„ Beit L. Hamburger " dahier einge¬
tragen .

II . Unter O .Z . 209 deS GesellschastSregi «
fterS murre die Firma „ Beit L. Ham¬
burger " dahier eingetragen . Die Be -
sellschaster find : Banquier B - it L.
Hamburger , Sauswanu Friedrich
Hamburger uud Kausmauo Leo¬
pold Millstätter , wohnhaft dahier .
Jeder der Gesellschafter hat voller
Vertretungsrecht . Ehevertrag de»
Gesellschafter » Leopold Millstätter
mit Henriette Hamburger von hier ,
« ornach die Gütergemeinschaft auf
den Eiuwurf von 500 Mark Seiten »
jede» Gatten beschränkt ist . Der Ehe¬
frau deS Banquier » V . L. Hombur -
ger , Bella , geb. Goldschmidt , wurde
Prokura ertheilt .

Karlsruhe , den 24 . August 1877 .
Großh . bad . Amrsgerrcht .

May -
S .325 . Nr . 38,740 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
1. JnSFirmeüregister :

1 . Umer O .1 . 736 Firma Franz Ul¬
rich in Pforzheim . Inhaber Fabri -
kant Franz Ulrich in Pforzheim .

2 . Zu O Z . 518 dre Firma Fr . Lugeu -
ftetn in Pforzheim ist erloschen .

3 . Unter O .Z . 737 Firma Fr . W . Geu -
genbach in Pforzheim . Inhaber
Kausmann Friedrich Wilhelm Gen -
geubach in Pforzheim .

II . J » S GesellschastSregiper :
1. Zu O .Z . 844 die Firma Ulrich L

Gühring in Psorzhetm , die Ge¬
sellschaft ist ausgelöst .

2. Zu O .Z . 331 Firma Spahn L
Burgschoeider iu Pforzheim . Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Die Liqui¬
dation besorgt Fabrikant Philipp
Kistner hier .

Pforzheim , dm 18 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r « e r .
Hönuinger , L . j.

Druck uud Lrrlug der G. Brauu ' sche » Hi'sbuchdruckerei,
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